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Was bleibt von der
Legende vom_______
..armen Verwandten“?

Jeder weiß, daß die Spitzen der 
westdeutschen CDU/CSU und 
des Bonner Staates einer ge­
gen die DDR gerichteten Lieb­
lingslegende abschwören müs­
sen, die sie einst selber erfan­
den und gestern noch lauthals 
verkündeten: Der Legende von 
den „armen Verwandten im

Unter Führung unserer Pai
Diese Entwicklung vollzog sich 
unter Führung unserer Partei, 
auf der Grundlage ihrer Pro­
gramme und nach den Leit­
linien ihrer marxistisch-lenini­
stischen Politik.
Auf dem 13. Plenum des ZK 
stellte Genosse Erich Honecker 
fest, daß unsere Partei vom 
Vereinigungsparteitag 1946 bis 
zum VI. Parteitag, der das 
Programm des Sozialismus be­
schloß, die historisch notwendi­
gen Aufgaben rechtzeitig ab­
steckte, den Weg zu deren Lö­
sung wies und unter den kom­
plizierten Bedingungen in

Osten“. Jeder weiß, daß sich 
jene Leute damit sehr lange 
und sehr gründlich blamiert 
haben. Genauer gesagt: Bla­
miert hat sie die DDR durch 
ihren beständigen Aufstieg, 
durch ihre kontinuierliche 
politische, ökonomische und 
kulturelle Entwicklung.

Deutschland klug, umsichtig 
und konsequent den täglichen 
Kampf führte. Was die DDR 
ist, zu dem wurde sie durch das 
enge Vertrauensverhältnis 
zwischen der SED und den 
Millionen Arbeitern, Bauern, 
Angehörigen der Intelligenz 
und der anderen Schichten, 
wurde sie durch die schöpferi­
sche Aktivität der Werktätigen, 
die oft unüberwindlich schei­
nende Schwierigkeiten — nicht 
zuletzt vom westdeutschen Im­
perialismus verursacht — unter 
Führung unserer Partei über­
wanden.

Die SED verfügt über eine 
vollständige Konzeption für 
die gesellschaftliche Entwick­
lung und Perspektive Deutsch­
lands. Sie ist in der Lage, dem 
deutschen Volk den Weg in 
eine Zukunft des Friedens, des 
sozialen Fortschritts und der 
Demokratie zu zeigen. Sie be­
sitzt einen fest umrissenen 
wissenschaftlichen Plan für 
eine deutsche Friedensregelung, 
der den Interessen des deut­
schen Volkes entspricht und 
dem Sicherheitsbedürfnis aller 
europäischen Staaten vollauf 
gerecht wird.
Die zielstrebige und kontinu­
ierliche Politik unserer Partei 
spiegelt sich in all den Tat­
sachen wider, die Beweise für 
die wachsende Stärke und 
Autorität der DDR sind, na­
mentlich in der größten Er­
rungenschaft, der Wandlung 
der Menschen. Indem die arbei­
tenden Menschen unserer Re­
publik unter Führung der Par­
tei gemeinsam das materielle 
Sein veränderten, änderten sie 
sich selbst, ihr Bewußtsein und 
ihr Handeln.
Wie war das damals, als wir im 
Ergebnis des von der Partei 
geleiteten Kampfes die Macht 
der Arbeiter und Bauern er­
richteten? Wie war das, als 
wir von der antifaschistisch­
demokratischen Umwälzung 
zum Aufbau des Sozialismus 
übergingen? Damals behaup­
teten unsere Feinde in Bonn, 
der Sozialismus sei für Deutsch­
land „nicht geeignet“. Ohne die
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